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MWP 

Mauerwerkspfeiler 

Das Programm MWP führt die 
Tragsicherheitsnachweise für 
Mauerwerkspfeiler aus künstli-
chen Steinen, wobei zweiach-
sige Lastausmitten und Biege-
knicken in beide Achsrichtun-
gen Berücksichtigung finden. 
Der Nachweis kann für plan-
mäßig zentrisch beanspruchte 
Pfeiler nach dem vereinfachten, 
in allen anderen Fällen nach 
dem genaueren Berechnungs-
verfahren erfolgen.  
 

Berechnungsgrundlagen 
Der Nachweis des Pfeilers 
kann wahlweise nach  
� DIN 1053-1:1996-11  
� DIN 1053-100:2007-09  
� EN 1996-1-1  

(genaueres Verfahren) 
� EN 1996-3  

(vereinfachtes Verfahren) 
jeweils in Verbindung mit den 
nationalen Anhängen  
� ÖNORM B 1996-1-1  
� ÖNORM B 1996-3  
� NA to BS EN 1996-1-1  
� NA to BS EN 1996-3  
durchgeführt werden. 

Ermittlung Beanspruchungen 
Die für Wände zu untersuchen-
den Probleme wie Lastausbrei-
tung, Zug- und Biegzugbean-
spruchung, Scheibenschub und 
Randdehnung bleiben beim 
Nachweis von Mauerwerkspfei-
lern außer Betracht. Die zu 
führenden Tragsicherheits-
nachweise beschränken sich 
auf die Druck- und Schubbean-
spruchung, die i.d.R. am Pfei-
lerkopf, in Pfeilermitte, am Pfei-
lerfuß und an der Stelle der 
maximalen Ausmitte zu führen 
sind. Die Ermittlung der Bean-
spruchungen am Querschnitt 
erfolgt ggf. unter Berücksichti-
gung von schiefer Biegung und 
Versagen der Zugzone.  



Darüber hinaus müssen die 
Biegeknicknachweise für beide 
Versagensrichtungen geführt 
werden. 
 
Mauerwerksarten 
Bei Berechnung nach DIN 1053 
kann Rezeptmauerwerk und 
Mauerwerk nach Zulassung 
(Zulassungsdatenbank) be-
rechnet werden. Weiterhin kann 
benutzerdefiniertes Mauerwerk 
definiert werden.  
Nach EN 1996 sind die ent-
sprechenden Materialparame-
ter in Abhängigkeit der nationa-
len Festlegungen einzugeben. 
 

Sicherheitskonzept 
Der Berechnung nach 
DIN 1053-1 liegt das globale 
Sicherheitskonzept und nach 
DIN 1053-100 das Teilsicher-
heitskonzept nach  
DIN 1055-100 zugrunde.  
Die allgemeinen Anforderungen 
an Tragwerke nach EN 1990 
bilden die Grundlage für die 
Berechnung nach EN 1996. 
 

System 
Der Mauerwerkspfeiler kann als   
� Kragstütze 
� Pendelstütze 
� eingespannte Stütze  
berechnet werden. Die Lager-
bedingungen werden dabei 
getrennt für die beiden Haupt-
achsen angegeben. 
 
Einwirkungen 
Der nachzuweisende Mauer-
werkspfeiler kann durch 
� zentrische oder exzentrische 

vertikale Lasten am Kopf 

und / oder durch 
� horizontale Lasten entlang 

der Pfeilerachsen 

beansprucht werden. 
 

Einwirkungskombinationen 

Entsprechend der definierten 
Einwirkungen werden von 
MWP automatisch die entspre-
chenden Lastfälle und Lastfall-
kombinationen gebildet und die 
notwendigen Nachweise ge-
führt, wobei die für jeden Ein-
zelnachweis maßgebende Last-
fallkombinationen bestimmt 
wird.  
 
Bemessung 
Die Bemessung erfolgt in Form 
eines Tragsicherheitsnachwei-
ses für das definierte System 
nach der vom Anwender ge-
wählten Fachnorm. Die An-
wendung des vereinfachten 
Berechnungsverfahrens ist nur 
bei planmäßig zentrisch bean-
spruchten Pfeilern möglich. In 
anderen Fällen ist auf das ge-
nauere Berechnungsverfahren 
zurückzugreifen. 
 

Nachweisführung 

In Abhängigkeit der gewählten 
Norm und der Beanspruchung 
werden folgende Nachweise 
geführt: 
� Druckbeanspruchung ggf. 

unter zweiachsiger Ausmitte  
� Plattenschub ggf. unter 

zweiachsiger Ausmitte  
� klaffende Fuge ggf. unter 

zweiachsiger Ausmitte  
(nur bei DIN 1053) 

 

Die implementierten Nachweise 
bei zweiachsiger Ausmitte stel-
len ingenieurmäßige Erweite-
rungen der in den Bemes-
sungsnormen angegebenen 
Gleichungen dar, die auf den 
Grundprinzipien der Bemes-
sungsnorm basieren und die 
Normgleichungen im Sonderfall 
einachsiger Ausmitte exakt 
enthalten. 
 

Ausgabe 

Sowohl die Berechnung als 
auch die Ausgabe von System-, 
Last- und Ergebniswerten kön-
nen durch umfangreiche  
Einstellungsmöglichkeiten  
detailliert gesteuert werden. 
 
Lastweiterleitung 
Wahlweise können die charak-
teristischen Auflagerkräfte an 
die Programme Einzelfunda-
ment - FD oder an den elas-
tisch gebetteten Balken - BEB 
weitergeleitet werden.  
 
Einbindung in GEO 
Eine Integration im Frilo-
Gebäudemodell ist in der aktu-
ellen Version noch nicht reali-
siert, aber für die nächste Ver-
sion vorgesehen. 
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